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^>=^ §ettprebtgt eines ßapu^iners.
5sf)l«Ä|i tfi, ad}, bie Welt geroorben,
Satan fteget aller ©rien ;

îlïorgens, abeubs, beut tint» geftern
Hidjts, aïs 5Iud,en, (Sottesläftent.
Iteberat! ber fjölle Spuren,
5Ieifct}esnfeel, fuppelri, bureu,
2lltfatbolifdje Derbleubung,
(leufelsmeffeu, Kirdjenfdjäiibung;
Hechts nnb linfs oerbammtes IDefeit,
(Saslaternen, Bibellefen,
Sünbeit fjeljlen, Beidjr' nerfeblen,
Unb mit Ket3ern fid) nermäbleu ;

£eben nadj bes Böfen Hegeln,
Sdjreien, litbern, fingen, fegeln,
Scbtratjcn, fratjen, jaffen, praffett,
(Söttlidje (Sebote Raffen;
Hidjts, aïs Seelenbeil nerbummelu,
(Sott uni beu (Tribut befdjummeln,
Eitel gi&njen, prallen, fprensen,
Sïûb unb fpät bie Kirdje fdjtr>äti5eu.

lleberall Seebjebub's S^\en,
Uebel baufen, maufen, fdjmaufen,
proteftantett, £atenfdjulen,
IDo man lernt ntit Satan bublen ;

Sabyloufclje fjurentempel,
£ogeit, bie ein bös Erempcl
Sûr nerfapptes £uberlcbeu

fjeib' unb 3»&' nn0 <£t)riften geben;
ÎÏÏorbgeàetter unb (Seroimmer,
2ldj, non Beff'rung nidjt ein Schimmer
Hub bie böfen 5raùenjirnmer
IDerben oolleubs fcblimmer immer.
lleberall nur trampeln, joblen,
Balgen, brüllen unb frampolett,
War' er ntdjt fdjon ba t>erftotjlen,
© '. es tnär' sunt (Teufel tjolen.

fjier uub bort nur fdjtnben, fdjäitben,
fjeil'ges Kirdjengut r>erfdjtr>enbcii,

2ldj, bas Cafter roill nicbt enben,

HTög' es (Sott 3um Beften »enben

Ikings oerböljnt Kaplan unb pater,
Eingefperrt bor beil'ge Dater
Don t>erfludjten fjöllenfyorbett,
Hub oerfolgt roirb unfer ©rben.
Hed}ts unb linfs bes Cafters fjumpen

2lusgeleert bis auf bett Stumpen,
ilnb ber Satan ruft 3ttm Scb,er5 :

cjur tSefuubbeit, Sruberbcrj
ileberall nur lügen, lumpen,
3n bes Ceufels 5allgrub plumpen,
Salb' tft bie Derfiidjung nabj
HTadjt nur 311 fjatlelujab
Schlaget nur non oben, unten
2lus beut Sünbenfafj ben Spitttten,
3ft bie Sünbflut ausgeloffen,
Seib 3l'!r a^e brtn erfoffen.
fjeilige iu meinem (Srintme
rjeblt mir 2Itbem balb unb Stimme;
© ' idj mödjte (Sott nerfudjen,
2IUe Donnerruetter flttdjen,
Satan paeft mtdj felbft am Enb',
fjtmmel fjerrgott Saferment!
lleberatl bes 5Ieifdjes 5'unfern,
Unter Sauern, Bürgern, 3un^errl/
Sieben, ladjeu unb fdjerroansen
Sei bem gottoerbammten Cansen.

3ft roo üaits in Dorf unb Stäbtdjen,
Dreht an unfidjtbarem 5äbd}eu
Cindjen, ÎTiindjen unb CTTinettdjen

Sidj als fjöllenmarionettdjeu.
fjui, (Salopp ums liebe Htäbdjen
5liegt ber Hocf bis übers IDäbdjen,
Keines nterft, roie oljne Haften
Satan brebt ben ©rgelfaften.
Sollt eueb, brum bes ^leifdjs enthalten,

5letfdjs in allerlei (Seftalten,
2lllenneift bes Stetjitjs non 5raiten,
Die fo lieblidj um ftd} fdjauen
HTtt ben 2tugen, braunen, blauen,
3bneu roar nodj nie 311 trauen,
Ceufels Cocffpeis' ftnb fie alle

3n ber Seelenrattenfalle.
IDenn 3tjr, ftatt tfcr Ijeil'gen HTeffen,

taufet nadj bem Saufen, ^reffen,
Kommt ber faub're fjöllenoetter
IDie ein ftebigs Donnermettcr ;

So ein Saudjdjrtft, pflidjtoergeffen,
3ft ibm eiu gefunben $re\\en,
Statt 5u fdjmaufen, roirb ber Httnbe
Selbft oersebrt nom fjöllentjunbe.

fjöret auf, in Cafterbttben
Eure Seele 311 uerjuben,
Bringt fie 31t ben Kapu3inern,
Diefen roatjren Seelenbienern

Hein 311 halten Kalb unb Külte,
Heuet niemals <£udj bie HTülje,
Dodt, für <2ure Seele forgen :

3a, fjerr pater guten HTorgeu
Drum, aus Birfreis auserlefen,
Binbet einen feften Befen,
Uub non Sünbemift uttb SebKle

Heiniget ben Stall ber Seele!
£afjt oon grauen, 5leifdj unb 51afdjen,
(Ebuet Siifj in Sacf unb 2lfdjeu,
Sdjeut ben Böfen, ber ba lungert,
IDadjet, betet, faftet, hungert.
£af3t Eudj nidjt nom 2Intidjrifteu,
£tebe Brüber, überlifteu,
(Seht iljm feef 311 £eib, nur munter,
Sdjlaget flugs ein Bein itjm unter,
paefet itjn an Sdjroans unb ©tjren,
3a, fdjon Ijat er tjalb oerloren,
«Einen Hucf nodj, unb parbati3
£iegt im Drecf ber fdjtuarse Katt3.

Hun bie prebigt fiudj erroeidjte,
£eget ab bie beil'ge Seidjte,
Unb, befreit non Sdjulb unb Strafe,
(Sebet bin als reine Sdjafe.
Hidjts für ungut, fdjöne Damen,
Dodj 3fyr UTannsleut, bie ba famen,
Hodj einmal, in (Sottes Hamen,
liütet £udj nor ïDeiberu

21men.

S dj 1 11 fj e r m a b it u g.

fjalt bort fdjttardjt im fdjlamm'gen Sdjlttmmer
£iit uerbuljlter Kerl, eiu bummer ;

Statt au (Sottes IDort 311 uafdjen,
Crdunit er fort non Stßifdj unb 51afdjen.
(£b ^br gebt, löst in ber <£cfe

Dort bie Seel oom IDeltenbrecfe,
IDecft mit einem nidjt 31t sarten
Baefenftreidj beu Bruber îïïarten ZJrn. ©tt

Borniert.
(Ein cbcmalijet' (Dbcrlteutcnant aus (Sraj, namens f^ufnagel, bet neulid;

bem öfterreidjtfdjen Kaifer in ber 21ubien3 eine non itjm eifuubene Steigbügel'

fdjuaüe überretdjtc, burd) roeldje ber abgeroorfenen Heiter cor bem CSefct?Ieift=

roerbtn gefdjü^t roirb, fiebt bent dürften Bismarcf auffallenb äljnlidj.

Berr Ejufnagel roar, roie rote mir tjören, audj neultdj in ^rtebridjsrulj,

roo er bem dürften feine 5tetgbügelfdjttalte 3eigte.

(San3 fdjön", fagte Bismarcf, aber nodj loljuenber roäre mir ein 21p ¦

parat erfdjienen, ber bas 21broerfett oom pferbe gan3 oerljinbert.''

fDettu idj einen foldjen 21pparat fjätte erftnben fönnen", ermtberte ber

Poppelgänger, fo roürbe idj es bereits oor 7 3afjren getfjan unb iljn <£w.

Durdjlaudjt übcrreidjt fjaben.
_

Crröjfnung bes beutfdjen Ketdjstacjs.
(Es fragt junäcbft ber Hetdjstagsmatitt :

lüas für c'n Kurs tft benn jetjt brau?

Darauf madjt mau fidj's fetjr bequem,

Balb fjeifjt's: tdj g e b" uub balb: idj tteljm"
3dj tjier mit beu Diäten biette".

3*
Kitt
3"!

Das thut dem Hundel nix.
Bitte, bitte, nicht erschrocken,
Nehmt die Sache kühl und trocken,
Eurem Sultan wird ja nichts geschehn.
Ist der Donnerstag verflossen,
Wird Mersina nicht zerschossen,
Und mein Oes t reich kann nach Hause gehn.

Grosse Mächte übermächtig
Werden niemals übernächtig
Sultanfei ndli ah rechts herumgedreht;
Grösser ist der grosse Mörder,
Grabesruh'- und Friedensförder ;

Gross ist Allah und sein Blutprophet.

(Ein Sdjafjtall, meint mau, bürfte fein bas 3nfefcttt ber Kreter ;

Den ridjte man 3unt ITtarftall eiu für einen ^ütftett fpäter.

Drum fdjicft beu S dj ä f e r mau ooraus, nadj ÎUolle umjufdjauen,

Damit ber Battenberger braus ben ITtarftall Rann erbauen.-

hier mit göllcu nub Iftartne".

3, ber prob u fte umarf t, tjttrrab

îîeidjstag ift er roieber ba.

Bectljooeu taub, unb blinb Borner,
(Ein £ieutcuant ift ttnodjeurem.
IDas braucht es ba Beroetfe metjr,
Wer Ifieufdieu uub roer (Sötter fei'n

Btnter bent Sdjäfer ein Baitenberger ift ungefäfjr,

IDie roenn bem ÎÏÏeiet eiu Lämmergeier folgt tjintenfjer.

Der erfetjntefte ^lusgleidj.
Den Jfusgleidj" roünfdjt bas tjolje fjans"
ITÎit Sefjnfudjt rooljl tu ©efterreid; :

War' bodj bte SiÇungsjeit erft aus
Unb ginge bodj Babeui gleidj!"

Zeitpredigt eines Kapuziners.
Schlecht ist, ach, dic UV'It geworden,
Satan sieget aller Orten ;

Morgens, abends, heut und gestern

Vichts, als Fluchen, Gotteslästern.
Ueberall der Hölle Spuren,
Fleischeskitzel, kuppeln, huren,
Altkatholische Verblendung,
Teufelsmessen, Rirchenschändung ;

Rechts und links verdammtes tvesen,
Gaslaternen, Bibellesen,
Sünden hehlen, Beicht' verfehlen,
Und mit Ketzern sich vermählen;
Leben nach des Bösen Regeln,
Schreien, ludern, singen, kegeln,

Schwatzen, kratzen, jassen, prassen,

Göttliche Gebote hassen;

Nichts, als Seelenheil verbummeln,
Gott uin den Tribut beschummeln,
Litel glänzen, prahlen, sprenzen,

Früh und spät die Rirche schwänzen.
Ueberall Beelzebub's Flausen,
Uebel Hausen, mausen, schmausen,

Protestanten, Laienschulen,
U?o man lernt mit Satan buhlen;
Babvlonsche Hurentempel,
Logen, die ein bös Lxempel
Für verkapptes Luderleben
Heid' und Ind' und Christen geben;
Mordgezetter und Gewimnier,
Ach, von Bess'rung nicht ein Schimmer!
Und die böseir Frauenzimmer
Werden vollends schlimmer immer.
Ueberall nur trampeln, johlen,
Balgeit, brüllen uud krampolen,
U?är' er nicht schon da verstohlen,
G es wär' zum Teusel holen.

Hier und dort nur schinden, schänden,

Heil'ges Airchengut verschwenden,
Ach, das Laster will nicht enden,

Mög' es Gott zum Besten wenden!

Rings verhöhnt Kaplan und Pater,
Lingesperrt der heil'ge Vater
von verfluchten Höllenhorden,
Und verfolgt wird unser Orden.
Rechts und links des Lasters Humpen

Ausgeleert bis aus den Stumpen,
Und der Satan ruft zum Scherz :

Zur Gesundheit, Bruderherz
Ueberall nur lügen, lumpen,

In des Teufels Fallgrub plumpen,
Bald' ist die Versuchung nah'
Macht nur zu Hallelujah
Schlaget nur von oben, unten
Aus dem Sündenfaß den Spunten,
Ist die Sündflut ausgelosten,
Seid Ihr alle drin ersoffen.

Heilige in meinem Grimme
Fehlt mir Athem bald nnd Stimme;
G ich möchte Gott versuchen,
Alle Donnerwetter fluchen,
Satan packt mich selbst am Lnd',
Himmel Herrgott Sakerment!
Ueberall des Fleisches Flunkern,
Unter Bauern, Bürgern, Junkern,
Liebelt, lachen und scherrvanzen
Bei dem gottverdammten Tanzen.

Ist wo Tanz in Dorf und Städtchen,

Dreht an unsichtbarem Fädchen

Linchen, Minchen und Minettchen
Sich als Hölleumarionettchen.
Hui, Galopp ums liebe Mädchen
Fliegt der Rock bis übers ZVädchen,

Reines merkt, wie ohne Rasten
Satan dreht den Orgelkasten.
Sollt euch drnm des Fleischs enthalten,
Fleischs in allerlei Gestalten,
Allermeist des Fleischs von Frauen,
Die so lieblich um sich schauen

Mit den Angen, braunen, blauen,
Ihnen war noch nie zu trauen,
Teufels Lockspeis' sind sie alle

Iir der Seelenrattenfalle.
wenn Ihr, statt "Ver heil'gen Messen,

Laufet nach dem Saufen, Fressen,

Kommt der saub're Höllenvetter
N?ie ein siedigs Donnerwetter;
So ein Bauchchrist, pflichtvergessen,

Ist ihm ein gefunden Fressen,

Statt zu schmausen, wird der Runde
Selbst verzehrt vom Höllenhunde.

Höret auf, in Lasterbuden
Lnre Seele zu verjuden,
Bringt sie zu den Kapuzinern,
Diesen wahren Seelendienern!

Nein zu halten Ralb und Rühe,
Reuet niemals Luch die Mühe,
Dock, für Lure Seele sorgen :

Ja, Herr Pater guten Morgen!
Drum, aus Birkreis auserlesen,
Bindet einen festen Besen,
Und von Süudemist und Fehle
Reiniget den Stall der Seele!
Laßt von Frauen, Fleisch und Flaschen,

Thuet Büß in Sack und Aschen,

Scheut den Bösen, der da lungert,
Wachet, betet, fastet, hungert.
Laßt Luch nicht vom Antichristen,
Liebe Brüder, überlisten,
Geht ihm keck zu Leib, nur munter,
Schlaget flugs ein Bein ihm unter,
packet ihit an Schwanz und Ohren,
Ja, schon hat er halb verloren,
Linen Ruck noch, und pardauz
Liegt im Dreck der schwarze Kauz.

Nun die predigt Luch erweichte,
Leget ab die heil'ge Beichte,

Und, befreit von Schuld und Strafe,
Gehet hin als reine Schafe.
Nichts für ungut, schöne Damen,
Doch Ihr Maniisleut, die da kamen,

Noch einmal, in Gottes Namen,
Hütet Luch vor Weibern!

Amen.

S ch l u ß e r m a h n u g.
Halt dort schnarcht im schlamm'gen Schlummer
Lin verbuhlter Kerl, ein dummer;
Statt an Gottes U)ort zu naschen,

Träumt er fort von Fleisch und Flaschen.

LH Ihr geht, löst in der Lcke

Dort di<? Seel vom lVeltendrecke,
lveckt init einein nicht zu zarten
Backenstreich den Bruder Marten! Arn. Ott

Borniert.
Lin ehemalger Gberlientenant ans Graz, namens Hufnagel, der neulich

dcm österreichischen Raiser in der Audienz eine von ihm erfundene Steigbügelschnalle

überreichte, durch welche dcr abgeworfenen Reiter vor dem Geschleift-

roerdcn geschützt wird, sieht dem Fürsten Bismarck auffallend ähnlich.

Herr Hufnagel war, wie wie wir hören, anch neulich in Friedrichsruh,

wo er dem Fürsten seine Steigbügelschnalle zeigte.

Ganz schön", sagte Bismarck, aber noch lohnender wäre mir cin Av

parat erschienen, der das Abwerfen vom Pferde ganz oerhindert/'

wenn ich cinen solchen Apparat hätte erfinden können", erwiderte der

Doppelgänger, so würde ich es bereits vor 7 Iahren gethan und ihn Ew.

Durchlaucht überreicht haben.

Eröffnung des deutschen Reichstags.
Es fragt zunächst der Reichstagsmann:

lvas für en Rnrs ist denn jctzt dran?

Darauf macht man sich's sehr bequem,

Bald heißt's: ich geb" und bald: ich nehm"

Ich hier mit den Diäten diene".

Ich
«ni
Im

Das tkut ctern I^uncZel nix.
Litte, bitte, uietit, erscbrocàn,
Xskmt, clis 8ac.be kübl uuà trocken,
Innrem Lui tun xvinl ja, riieìà ggscliebn.
Ist cler Donnerstag vertlosssn,
^Viril iVlsrsiria nicbt aersenosssn,
llncl mein Oes tr kick Icann nacb Uause gslin.

«-rosse Nnebts übermüclltig
>Vsiclsn niemals überiiäcbtixi
Lultuiitsiinlliuli ri'cbts In'rnm^o>I>'l'i>> ^

Llrösssr ist cler grosse ^loràer,
tZrabssrub'- unil b'risilenst'örclör ;

Kross ist ^Il-rk urnl sein Lliitnroiüiel.

Ein Schafstall, meint man, dürfte sein das Inselcin der Kreter;
Den richte man zum Marstall ein für einen Fürsten später.

Drum schickt den Schäfer man voraus, nach wolle umzuschauen,

Dainit der Batte» berger draus den Marstall kann erbauen. ^

hier niit Zöllen nnd Marine".

z, der Produkten markt, hurrab

Reichstag ist er wieder da.

Beethoven taub, und blind Homer,
Ein Lieutenant ist lmochenrein.

was braucht es da Beweise mehr,

lver Meuschen nnd wer Götter sei'n

Hinter dem Schäfer cin Baitenberger ist ungefähr,

wie wenn dein Meier ein Lämmergeier folgt hintenbcr.

Der ersehnteste Ausgleich.
Den Ausgleich" wünscht das hohe Haus"
Mit Sehnsucht wohl in Gesterreich:

wär' doch die Sitzungszeit erst ans
Und ginge doch Laden! gleich!"
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